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Zum Verkehrsversuch 

Für mich als passioniertem 
Radfahrer hat sich auf meinen 
Wegen nicht viel verändert. Das 
Problem ist eher das penetran-
te Verharren in der Automobili-
tät. Schon vor Jahren wurde 
festgestellt, das ein Großteil 
des Verkehrs aus der nahen 
Umgebung von bis zu fünf Kilo-
metern  kommt. Mit dem Fahr-
rad lassen sich diese Entfer-
nungen leicht bewältigen und 
man bleibt fit. Gerade in der en-
gen Innenstadt ist das Auto 
eher schwerfällig.

 Es ist eine Mentalitätsfrage, 
das sture Verharren auf der 
„heiligen Kuh“ Kfz. Zwei Ton-
nen Koloss bewegen 60 bis 80 
Kilo Menschlein  einen Kilome-
ter  –  ein Unsinn. Gewohnheits-
tiere, wo man hinschaut. Rott-
weil ohne sich durch die Gassen 
quälende Automonster wäre 
eine Wohltat.

Auch die „Mobile Pflege“ 
wäre mit einem Transportrad 
beweglicher. Bereits viele 
Handwerker und die Postrad-
fahrer machen es vor. Die Fami-
lie Mink könnte etwa  radfahre-
nden Kunden einen Sonderra-
batt einräumen und so die Leu-
te locken. Umdenken ist ange-
sagt und nicht klagen.

Gerhard Mauch, Rottweil

Umdenken

Schwarzwälder Bote  
Friedrichsplatz 11-13
78628 Rottweil
E-Mail: redaktionrottweil@ 
schwarzwaelder-bote.de 
Leserbriefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns 
Kürzungen vor. Bitte vergessen 
Sie nicht Ihren Absender samt 
Telefonnummer.

Schreiben Sie uns!

Zu Hüpfend durch Rottweils 
Fußgängerzone, 24. Juli

Da geht gerade ein Dialektwort 
unter: „Jucken“. Die Narren ju-
cken noch an der Fasnet. Aber 
das Jahr über wird in Rottweil 
nur noch hochdeutsch „ge-
hüpft“!

Manfred Geiger, Rottweil 

Hochdeutsch

Die Seniorenwanderung führt 
heute  von Immendingen entlang 
des Mettenbergs nach Zimmern. 
Treffpunkt ist  um 9 Uhr im Bahn-
hof.
Der Jahrgang 1937 trifft sich am 
Donnerstag, 27. Juli, um 17.30 Uhr 
im Gasthaus zum Seehof.
Die Aktion Eine Welt hat heute 
von 8.30 bis 11 Uhr den Kleider-
verkauf im Bischof-Linsenmann-
Haus geöffnet. 

i Rottweil

i Lesermeinung

rottweil.  In einer Feierstun-
de an der Nell-Breuning-Schu-
le (NBS) wurden 65 Berufsschü-
ler des Ausbildungsgangs Me-
dizinische Fachangestellte 
(MF) verabschiedet und für ihre 
Leistungen geehrt. Neben dem 
Abschlusszeugnis wurden  das 
Kammerzeugnis und der Fach-
angestelltenbrief der Bezirks-
ärztekammer Südbaden über-
reicht. 

Parallel zur praktischen 
Ausbildung in ihren Arztpra-
xen und Kliniken besuchten die 
Auszubildenden drei Jahre die 
NBS in Rottweil, an der die   
theoretischen Kenntnisse ver-
mittelt wurden.

Der stellvertretende Schul-
leiter Matthias Jauch und Ab-
teilungsleiter Joachim Bauer   
wünschte den Absolventinnen 
einen erfolgreichen und zufrie-
denen Berufs- und Lebensweg. 
Für die musikalische Umrah-

mung der Feierstunde sorgte 
die Schülerin Luisa Kraus.

Preise und Lob
Auch in diesem Jahr gab es wie-
der zahlreiche Auszeichnung. 
Insgesamt wurden zehn Preise 
und 15 Belobigungen über-
reicht. Als Jahrgangsbeste er-
hielt Hanna Leopold (Ortho-
zentrum Oberndorf/Sulz) 
einen Preis mit einem Noten-
durchschnitt von 1,1.

Weitere Preise gingen an 
Selina Baier (Sanitätsversor-
gungszentrum der Bundes-
wehr), Lena Fischer (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum), Ludmilla 
Fischer (Eberhard Ruh), Lea 
Gutmann (Jumpertz, Hart-
mann & Sommerauer), Sonja 
Huber (Schwarzwald-Baar -
Klinikum), Carina Hodum (Ra-
diologisches Zentrum Rott-
weil), Julia Ragg (Karl Stuff), 
Verena Stular (Wolfgang 

Czech) und Nathalie Stumpf 
(Nephrologisches Zentrum 
VS).

Mit einem Lob wurden aus-
gezeichnet: Nina Bihl (Polac-
zek, Stegmann, Keller & Merz-
kirch), Celina Bröde (Anton Ed-
mar), Michelle Glaubitz 
(Schwarzwald-Baar-Klinikum), 

Sebastian Glunz (Peter Kraft), 
Melissa Hartwich (Karin Söhn-
le-Schwab), Marie Herrmann 
(Maier, Mattheß & Röhren-
bach), Nicole Molleker 
(Schwarzwald-Baar-Klinikum), 
Hertha Schmidt (Kirn & Heß), 
Lena Schumacher (Marwa Sa-
lem), Luisa Siino (Daniela 

Traunbauer-Lueg), Jette Sturm 
(Orthozentrum Oberndorf/
Sulz), Lorena Widmann (Leon 
Darwisch), Magdalena Winter 
(Radiologisches Zentrum Rott-
weil), Jessica Zabel (Jürgen 
Kaufmann) und Panagiota 
Zdravikli (Nephrologisches 
Zentrum VS).

Medizinische Fachangestellte feiern   Abschluss
Jahrgangsbeste an der Nell-Breuning-Schule ist Hanna Leopold    mit einem Notendurchschnitt von 1,1.  

Die   MF-Absolventinnen mit den Klassenlehrern Birgit Dreher, Arzu Erkman, Sasa Sepi sowie Stellver-
treter Matthias Jauch und Abteilungsleiter Joachim Bauer Foto:  Recec

Rottweil.    Das alte Feuer-
wehrhaus in der Schlachthaus-
straße in Rottweil ist zwischen 
Samstag,   16 Uhr,  und Sonntag,   
7 Uhr,  beschädigt worden. Bis-
lang Unbekannte haben laut 
Polizeibericht  eine Hallentür 
beschädigt. Die Polizei sucht in 
diesem Zusammenhang nach 
Zeugen.  Hinweise nimmt die 
Polizei Rottweil, Telefon  
0741/47 70,  entgegen.

Demolierte Tür 
an Feuerwache

n Von Klaus Weisser

rottweil. Anlass für diese 
Großveranstaltung – letztmals 
hatte die Klinik ihre Pforten vor 
fünf Jahren geöffnet  –  war das 
125-jährige Bestehen der Fach-
klinik für Psychiatrie. Die sehr 
gut organisierte Veranstaltung 
erwies sich als großes Fest für 
die ganze Familie. 

Das riesige Areal in der 
Schwenningerstraße in Rott-
weil war ein Ort der Begegnung.  
Die Besucher fühlten sich wohl. 
So mancher war überrascht und 
erstaunt ob des großen Leis-
tungsangebots der medizini-
schen Einrichtung. Sowohl die 
Geschäftsleitung als auch die 
im Einsatz befindlichen Be-
schäftigten waren abends 
rundum zufrieden. Der große 
Aufwand – so war man sich ei-
nig – habe sich gelohnt.

Großer Einzugsbereich
 „Es hat alles gepasst, wir sind 
sehr zufrieden“, äußerte Ge-
schäftsführer Thomas Brobeil 
am Tag danach. Die  Kfz-Kenn-
zeichen an den parkenden 
Fahrzeugen machten deutlich, 
wie groß der Einzugsbereich 
des Vinzenz-von-Paul-Hospi-
tals mittlerweile  ist und welche 
Bedeutung die Klinik für die 
Versorgung von psychisch 
Kranken in der Region hat. 

Vor der Eröffnung fand ein 
festlicher Gottesdienst in der 
Klosterkirche statt. Mehrere 
Stationen und Einrichtungen 
öffneten für die Öffentlichkeit 
die Türen.  Fachvorträge zu 
Krankheitsbildern und Be-
handlungsmethoden gehörten 
zum Programm. 

Einer der Schwerpunkte wa-
ren Demenzkrankheiten. Der 
Chefarzt der Neurologie, Klaus 

Demuth, stellte das neurologi-
sche Behandlungsspektrum 
des Hospitals vor.  Therapieräu-
me konnten besichtigt werden. 

Neben  Einblicken in die ver-
schiedenen Einrichtungen 
wartete auf die Besucher ein 
umfangreiches Unterhaltungs-
programm. An einem Stand 
konnte man die zum  Jubiläum 
erstellte Festschrift erwerben. 
Etliche Aktionen ani-
mierten die Besucher 
– ob jung oder alt –  
zum Mitmachen. 
Ebenso zogen 
Workshops die 
Gäste an. Die Or-
densschwest-
ern waren mit 
Bastel- und Be-
gegnungsange-

boten vertreten. Die Vorfüh-
rungen der Hunderettungsstaf-
fel Rottweil – Hegau 
auf der Rasenflä-
che vor dem 
Festsaal woll-
ten viele se-
hen. Die ge-
lehrigen Vier-
beiner 
zeigten 

ihre  Fähigkeiten bei der Suche 
nach verschütteten Personen 
und bekamen dafür viel Ap-
plaus. 

Das Piratenschiff lockt
Für die jüngeren Besucher war 
auch reichlich was geboten. 
Das Hüpfen im Piratenschiff 

war eine der Attraktionen. 
Schlangen bildeten sich 

vor dem Tattoo-Stand. 

Eine Woche, so hieß es, würden 
die Bemalungen auf der Haut 
halten. 

Für die musikalische Unter-
haltung waren die Blasmusiker 
aus Feckenhausen sowie „Mat-
ze unplugged“ zuständig. Für 
Essen und Trinken war zudem 
gesorgt. 

Die Plätze im Bähnle, dem 
„VvPH-Express“, waren den ge-
samten Nachmittag über be-
legt. Längere Fußmärsche 
konnte man sich so  ersparen. 
Andere wiederum bewunder-
ten die schöne und gepflegte 
Parkanlage bei einem ausge-
dehnten Spaziergang. Gut an-
genommen wurde der kosten-
lose Bus-Shuttle-Service vom 
Parkplatz an der Stadthalle bis 
zum Rottenmünster.

Ein großes Fest für die ganze Familie
Sehr viele Besucher, interessante Einblicke hinter die Kulissen, informative Vorträge und ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm für Jung und Alt: Der Tag der offenen Tür des Vinzenz-von-Paul-Hospitals am Sonntag war ein großer Erfolg.

Die Hunderettungsstaffel Rottweil zeigt die Suche nach Verschütteten. Fotos: Weisser

rottweil

Basteln bei den OrdensschwesternFür Kinder gibt es ein buntes Angebot an Attraktionen.

Das kulinarische 
Angebot  beim Tag 

der offenen Tür ist 
vielfältig.

„Es hat alles gepasst, 
wir sind sehr 
zufrieden“
Thomas Brobeil, 
Geschäftsführer des Vinzenz-
von-Paul-Hospitals


